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St. (Soßen 23eilage 3U ZTr. \2 fcer Scfytuetjer ^rauen^etturtg 2\. 2T(är3 [895

Jritfylinffganfcimff.
a<f?t auf nun, tl?r Blumlctn,
3n ^elb unb tm IDalb,
©rtt>ad?et jum Blütjen,
Der Êeitj fommt nun balb

£eis fommt er gegangen,
KIs Dieb in ber lcad?t,
Unb plö^Iid? jum £eben

3ft alles erroacfjt —
^rot) ftt?t er unb luftig
Uuf jeglidjem Uft,
Unb treibet unb grünet,
gum Staunen ift's faft! -
<£r fdjleicfjet nerftofylen
3ns £?er5 unb ins t)aus,
Unb treibet geœaltfam
Die ©rillen hinaus! —
Unb tr>o nod? ein fjerse
Sein Kommen nid?t fpürt,
Da f?at feine trommelr mäd?tig gerührt! —
Unb mär' aud? ber U)inter
Hod? einmal fo lang, —
Sold?' maderem 3"ngen
IDirb barob nid?t bang,
gule^t muf bod? fd?eiben
Der uralte ©reis, —
Unb Iad?enb jum Ubfd?ieb
©in grünenbes Ueis
Beut fed il?m ^rül)Iing
gu fd?müden ben £)ut, —
Da geljt er uon bannen
3n l?eimlid?er U)ut —
Drum ruftet end? Blümlein,
3m ^elb unb im IDalb,
Der traute (Sefelle —
Der Sîenj fommt nun balb!

bertha £nnauer.

Bristftaflfen te Eeïrakfitm.
Sunge Xeferitt in 3®. 2lnt meiften lernt man Bom

3ut)ören unb Bom 3ufet)en. ©obalb bie ©acfee begriffen
ift, regt ftcf) babet bie éuft, bas SSorliegenbe ebenfalls
ju ttjun unb attfäCtig beobadjtete geljler ju Berbeffern.
®as Bermeintlidje HRüfeigbabeiftetjen ift alfo feinestoegs
Bon Bornberein su tabetn, es jcfeliefet oft ernfte Strbeit
in fief). $ie ©rfaljrmtg beftatigt I?unbertfad), bafe bas
toelioertorene, fcfjeinbar läppifcfje Sräunien unb SBorfid?=
binftarren eines ©djülers ein mächtiges inneres @eifteS=
leben in fid) jdjliefet. 3n foldjem §alï Ijeifet es fing
unb ftitl beobachten unb nicht mit rauher §anb bie trei=
benben Steime serftören, »aS burd) barfcheS 2tnfahren
unb herslofcs Sächerltchmachen leiber burd? ©elbftgeredp
tigfeit unb UnBerftanb fo oft gefdjieljt. ®ie Seferjeit ber
8el?rerin beginnt erft mit bem Slnlritt ihres Sehramtes.
$ie§ toerben 3hnen bit erfahrenen, im SBerufe alt ge=
tnorbenen gadjgenofjen alle beseugen.

ffrau f. |>. in £. 3h« freunblichen ©rüfee merben
aufs befte ertoisert. Sie fehen 3hren SQSunfcf) in ber
beutigen 3lummer erfüllt.

grau if. 38. in 38. 3bte iuertboHe Stnregung toirb
hergtichft Berbanît. SBir Werben gerne baBon ©ebrauef)
madien unb hoffen babei auf ©rfotg, ber in biefer jRidp
tung fo bringenb 51t tnünfehen ift.

grt. f. 38. in §. 3fjre älbreffe ift fofort richtigen
Crts übermittelt Werben. tDafe bie „©djweiser grauen=
Leitung" als altbewährte greunbin su raten, gu tröffen
unb su ermuntern Bermag, bas gereicht ihr sur grofeen
©enugtfeuung. betrachtet fie bie« boch als ihre fdjöne
Slufgabe, als ihr erftrebenSWerteS 3iol- — @ie bürfen
ben ©laubett an bie SHlenfchbeit niefet berlieren, wenn
aud? ba unb bort ber einselne 3l?res bertrauenS nicht
würbig ift. ®aS ißafjenbe frnbet fid) fdjliefelict) boch p=
famnten.

3®* 3ho 27îanuflript liegt in unferer Jgattb.
3)ie 3«it sum Sefen ließ fiep aber bis sur ©tutibe noch
nicht finben. @8 foil fo rafd) als möglich gefepepen.
$en betreffenben gragen Werben ©ie in ber heutigen
Dtummer begegnen.

Serra 5. in fl. SDBir müffen Sie bitten, fiep bie
gewiinfpten Slusfünfte an anberer ©telle su befpaffen.
©S liegt gegenwärtig fo Biel ®ringenbeS bor, bafe Wtr
eine folcpe btiffion beim beften SBiHen nicht übernehmen
fönnen. SBenn ©ie fip an bie betreffenben gachleute
birett mit 3hrem ©efupe Wenben, fo tommen ©ie jeben=

falls rafper sum 3iel-

38eflei(ierfe Abonnenftn f. in SBir wtffen 3t?re
freunbli^e ©efinnung nach ihoem Bollen SBerte su fpäpen
unb Wollten gar su gerne 3h"ï uns ehrenben ©inlabung
folgen. ®as SBort „gerien" fteht aber immer noch nicht
in unferm 28örterbud?e- $od) Was an Dftern nicht
fem îann, bas ift Bielleicht im Sommer möglip, sur
gahreSberfammlung. 3hoor gemeinnüßigen SSerbinbung
aber inswifchen ein herSÜPeS ©litefauf

grl. §. 351. in ®ie ©eWanbtheit im fprift=
liehen Slnsbrucf allein thut'S nicht, es bebarf bes auf
SSeobachtung unb eigener ©rfaf?rung beruhenben ®en!ens,
ber Haren Slnfdjauung unb beS lebhaften ©mpfinbens,
um etwas ©ebiegenes su fpaffen. ©ie fcheinen nicht su
bebenfen, baff es nicht basfelbe ift, Heine Hinber su
unterrichten unb ihnen su imponieren ober bas gereifte
unb erfahrene Sllter su belehren unb su befriebigen.
$er gugenb fleht bie föefpeibenheit Wohl an unb nur
burd) biefe fann fie Wirten.

grau <£.'in g. ©ine Sinsahl nach einanber ge=
nommener ^eifeluftfpwipbäber wirb bie ^Rheumatismen
in 3hren Snien gans ftper sum 2ï5eipen bringen. $ie
SRefultate eines SSerfupe« werben ©ie Berblüffen. fRheu=
matismusfetten — laffen ©ie fip nichts Weife machen.

SpriirfjE.
©in offenes Sluge, bas bie STÎot anberer erfiept ; ein

Warmes §ers, bas fie fühlt ; eine Willige §anb, bie fid?

gerne sur jQÜlfe hinftredt; ein freunbliper 2Runb, ber
mit ben 3Rüben su reben Weife sur rechten 3eü — ba«
ift baS ©eheimnis ber 2Bof)tthätigfeit.

** *
2Ba8 fRachtigaHen Wunberliebli^ fingen, baS Wirb

bie SRenfchen immer tief bezwingen. ®op Was bie
©pagen auf ben ®ächern pfeifen, baS Wirb bie Seute
ftets noch mepr ergreifen.

** *
SßaB ift bie unberftanbne grau?
®ie ©dpe ift fehr Har:
®ie fühlt fid) unBerftanben nur,
$ie niemals glüdflicp War.

** *
grauenWaffen finb bie Slide
Unb ber ®rud ber flehten §anb;
SDoch ber Stufe ift bie Sefted)ung,
2BeId)e Striegslift fplau erfanb.

Adolf firieder & C" Seidenstoff-
Fabrik-Union, Zürich

[104i5köni^l. spanische Hoflieferanten
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18— p. mètre. Muster franko.

Foulard-Seide
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

Vorteile.
Man inseriert am vorteilhaftesten und zweck-

mässigsten, wenn man seine Annoncen einer Annoncen-
Expedition zur Beförderung übergibt, denn:

1. ist man der Mühe und Arbeit enthoben, mit jeder
einzelnen Zeitung zu korrespondieren und
bedarf nur eines Manuskriptes für jede beliebige
Anzahl Zeitungen;

2. darf man versichert sein, dass die Annoncen
in den geeigneten Blättern erscheinen und dass

dieselben ein möglichst in die Augen springendes
Arrangement erhalten;

3. erspart man alle Spesen für Porto, Nachnahme
und dergl. und

4. bezahlt man nur die Tarifpreise und erhält bei
grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt.

Alle diese

Vorteile
bietet aber ganz besonders die Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
das bedeutendste und älteste Geschäft dieser Branche.

Heise- n Proeieiiaie-Moäeüeiäer pr,"C!,f
in den modernsten hellen, mittlen und dunklen Farbenstellungen,
hervorragend schöne, englische Stoffmoden bis zu hochelegantesten

Stoffen exquisitester Geschmacksrichtungen. 3V
Reichhaltige Muster-Auswahlen obiger, sowie sämtliche Kleiderstoffe
für Damen, Herren und Knaben. Baumwollstoffe jeder Art
von 181/2 Cts. anfangend bis zum hochfeinsten Piqué liefert auf
Wunsch umgehends franko

##
[260

OETTINGER & Co., ZURICH.
Modebilder gratis

Eine Thatsache.
Es ist allgemein anerkannt, dass die heutige

Damenwelt dem täglichen Gebrauch der Crème
Simon jene reizende Hautfarbe und jenen matten
und aristokratischen Teint verdankt, welche das
Kennzeichen der wahren Schönheit bilden. Eine stets
reine, nie rissige oder aufgesprungene Haut, Gesicht
und Hände frei von Kanzeln, Blasen, Frost- und
Hitzflecken, alle diese Vorzüge werden stets erzielt,
wenn man für seine Toilette die echte Crème Simon,
den Pnder de riz Simon und die Seife Simon adoptiert

hat. — Diese hygieinischen Parfümerie-Artikel
werden häufig von den Aerzten empfohlen. [98

Um Nachahmungen zu vermeiden, versichere man
sich, dass jeder Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von ^J. Simon, 13 rue Grange ^ ^

Batelière, Paris, trage. U - "

Ein altbewährtesand vielprämiiertes mittel
zur Erhaltung der Zähne ist die Odontine Andreae,

erhältlich in allen Apotheken. (H343Y) [124

Statt Eisen
von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinen Schwächeznständen, BIntarmnt,
Bleichsucht, Herzschwäche, Nervenschwäche (Neurasthenie), Enngenlei-
den, geistiger und körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, Magen-
und Darmkrankheiten, Reconvalescenz (Influenza etc. etc.) — Erkrankungen,
bei welchen der Eisen-Hangangehalt des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei
Rhachitis (sog. engl. Krankheit, Knochen-Erweichung), Scrophulose (sog. unreines
Blut, Drüsen-Anschwellungen und -Entzündungen) — Leiden, bei denen ausserdem
noch die Blutsalze stark reduziert sind,

no.it grossem ZErfolg-e angewandt.04«i4é I nlinwtMfiiifli HT Sehr angenehmer Geschmack. Mächtig appetitanregend. Vorzüglich wirksam bei

SltflTT I HnerilirHn Lnngenerkrankungen als kräftigungskur. 'W
Dr. Hommel's Htematogen ist konzentrirtes, gereinigtes Hämo-

globin in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin ist die^tmmmm^—^natürliche organische Eisen-Mangan-Salzverbindnng der Nahrungs¬
mittel, also kein Medikament oder Spezialmittel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als
Kräftigungsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken ständig genommen werden kann.

Die ausserordentlichen Resultate, wel-

wird

Dr. med. HommeCs Hämatogen che mit Dr. Hommel's Hämatogen erzielt
worden sind, beruhen auf seiner Eigenschaft,

den Gehalt des Organismus an
Eisen-Mangan, sowie anBlntsalzen
automatisch zu reguliren resp. zur Norm
zu ergänzen.

Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im Kindesalter und in den höheren
liehensjähren. In ersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von entscheidendem

Einfluss für das ganze Leben ist, — in letzteren, weil im höheren Alter die blutbildenden Organe erschlaffen
und einer Anregung bedürfen, welche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

Preis per Flasche (250 gr.) Fr. 3. 25.
Dépôts in allen Apotheken.

Eitteratnr mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko. [255

Nicolay & Co., chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich.

St. Gallkn Beilage zu Nr. ^2 der Schweizer Frauen-Zeitung 24- März ;895

Frühlingsankunfk.
acht auf nun, ihr Blümlein,
Im Feld und im Wald,
Erwachet zum Blühen,
Der Lenz kommt nun bald!

Leis kommt er gegangen,
Als Dieb in der Nacht,
Und plötzlich zum Leben

Ist alles erwacht! —
Froh sitzt er und lustig
Auf jeglichem Ast,
Und treibet und grünet,
Zum Staunen ist's fast! -
Er schleichet verstohlen
Ins Herz und ins Haus,
Und treibet gewaltsam
Die Grillen hinaus! —
Und wo noch ein Herze
Sein Aommen nicht spürt,
Da hat seine Trommel
Er mächtig gerührt! —
Und wär' auch der Winter
Noch einmal so lang, —
Solch' wackerem Jungen
Wird darob nicht bang.
Zuletzt muß doch scheiden
Der uralte Greis, —
Und lachend zum Abschied
Ein grünendes Reis
Beut keck ihm Frühling
Zu schmücken den Hut, —
Da geht er von dannen

In heimlicher Wut! —
Drum rüstet euch Blümlein,
Im Feld und im Wald,
Der traute Geselle —
Der Lenz kommt nun bald!

Briefkasten der Redaktion.
Junge Leserin in W. Am meisten lernt man vom

Zuhören und vom Zusehen. Sobald die Sache begriffen
ist, regt sich dabei die Lust, das Vorliegende ebenfalls
zu thun und allfällig beobachtete Fehler zu verbessern.
Das vermeintliche Müßigdabeistehen ist also keineswegs
von vornherein zu tadeln, es schließt oft ernste Arbeit
in sich. Die Erfahrung bestätigt Hundertsach, daß das
wellverlorene, scheinbar läppische Träumen und Vorsich-
hinstarren eines Schülers ein mächtiges inneres Geistesleben

in sich schließt. In solchem Fall heißt es klug
und still beobachten und nicht mit rauher Hand die
treibenden Keime zerstören, was durch barsches Anfahren
und herzloses Lächerlichmachen leider durch Selbstgerechtigkeit

und Unverstand so oft geschieht. Die Lehrzeit der
Lehrerin beginnt erst mit dem Antritt ihres Lehramtes.
Dies werden Ihnen die erfahrenen, im Berufe alt
gewordenen Fachgenossen alle bezeugen.

Frau H. S. in L. Ihre freundlichen Grüße werden
aufs beste crwisert. Sie sehen Ihren Wunsch in der
heuligen Nummer erfüllt.

Frau A. A. in A. Ihre wertvolle Anregung wird
herzlichst verdankt. Wir werden gerne davon Gebrauch
machen und hoffen dabei auf Erfolg, der in dieser Richtung

so dringend zu wünschen ist.

Frl. H. W. in S. Ihre Adresse ist sofort richtigen
Orts übermittelt worden. Daß die „Schweizer Frauen-
Zeitung" als altbewährte Freundin zu raten, zu trösten
und zu ermuntern vermag, das gereicht ihr zur großen
Genugthuung. Betrachtet sie dies doch als ihre schöne
Aufgäbe, als ihr erstrebenswertes Ziel. — Sie dürfen
den Glauben an die Menschheit nicht verlieren, wenn
auch da und dort der einzelne Ihres Vertrauens nicht
würdig ist. Das Passende findet sich schließlich doch
zusammen.

I. W. Ihr Manuskript liegt in unserer Hand.
Die Zeit zum Lesen ließ sich aber bis zur Stunde noch
nicht finden. Es soll so rasch als möglich geschehen.
Den betreffenden Fragen werden Sie in der heutigen
Nummer begegnen.

Herrn Z. in A. Wir müssen Sie bitten, sich die
gewünschten Auskünfte an anderer Stelle zu beschaffen.
Es liegt gegenwärtig so viel Dringendes vor, daß wir
eine solche Mission beim besten Willen nicht übernehmen
können. Wenn Sie sich an die betreffenden Fachleute
direkt mit Ihrem Gesuche wenden, so kommen Sie jedenfalls

rascher zum Ziel.

Begeisterte AVouueuttn ß. in L. Wir wissen Ihre
freundliche Gesinnung nach ihrem vollen Werte zu schätzen
und wollten gar zu gerne Ihrer uns ehrenden Einladung
folgen. Das Wort „Ferien" steht aber immer noch nicht
in unserm Wörterbuchs. Doch was an Ostern nicht
sein kann, das ist vielleicht im Sommer möglich, zur
Jahresversammlung. Ihrer gemeinnützigen Verbindung
aber inzwischen ein herzliches Glückauf!

Frl. S. W. in H. Die Gewandtheit im schriftlichen

Ausdruck allein thut's nicht, es bedarf des auf
Beobachtung und eigener Erfahrung beruhenden Denkens,
der klaren Anschauung und des lebhaften Empfindens,
um etwas Gediegenes zu schaffen. Sie scheinen nicht zu
bedenken, daß es nicht dasselbe ist, kleine Kinder zu
unterrichten und ihnen zu imponieren oder das gereifte
und erfahrene Alter zu belehren und zu befriedigen.
Der Jugend steht die Bescheidenheit wohl an und nur
durch diese kann sie wirken.

Frau K.'in K. Eine Anzahl nach einander
genommener Heißluftschwitzbädcr wird die Rheumatismen
in Ihren Knien ganz sicher zum Weichen bringen. Die
Resultate eines Versuches werden Sie verblüffen.
Rheumatismusketten — lassen Sie sich nichts weiß machen.

Sprüche.
Ein offenes Auge, das die Not anderer ersieht; ein

warmes Herz, das sie fühlt; eine willige Hand, die sich

gerne zur Hülfe hinstreckt; ein freundlicher Mund, der
mit den Müden zu reden weiß zur rechten Zeit — das
ist das Geheimnis der Wohlthätigkeit.

-t-
-i- 5

Was Nachtigallen wunderlieblich singen, das wird
die Menschen immer tief bezwingen. Doch was die
Spatzen auf den Dächern pfeifen, das wird die Leute
stet« noch mehr ergreifen.

5

Was ist die unverstandnc Frau?
Die Säche ist sehr klar:
Die fühlt sich unverstanden nur,
Die niemals glücklich war.

q-
^

H

Frauenwaffen sind die Blicke
Und der Druck der kleinen Hand;
Doch der Kuß ist die Bestechung,
Welche Kriegslist schlau erfand.

àlf krià 6 k' 5sil1sn8tofs- Wvt,
,1043Könixl. snaàtîde Lokiefsrantev

versanden
N-6Î3S6 und karkixs LvidvNgtoKs ieàr von 75 (?ts.

di3 I?r. lg— p. métrs, ki-ankv.

Lssìs Mr t>rivà. warden
viMsokon Kis döraustsrt?

VORk-sils.
Illan inseriert am vortsilkaktesken uncl 2wsck-

massigsten, wenn man seine Annoncen einsrLnnoncon-
Expédition 2ur Beförderung übergibt, denn:

1. ist man äsr ^lüks unll Lrbsit entkodsn, mit secier
einzelnen Leitung 2u korrespondieren nncl be-
ciark nur eines Iianuskriptss kür sells beliebige
Ln^akl Leitungen;

2. llark man versickert sein, llass lliv Annoncen
in llen geeigneten Blättern erscbeiusn unll llass

llissslbsn sin mögliebst in llis Lugen springendes
Arrangement erkalten;

3. erspart man alle Lpesen kür Porto, Racknakms
unll llsrgl. unll

4. kexaklt man nur llis larikpreise unll erkält bei
grösseren Lukträgen sntsprsckenllen Rabatt.

Llle llisse

Vorteils
bietst aber g an? besonders llis Lnnonesn-Lxpsäition

HaasSuslSin 6c VoNlsr
llas bedeutendste unll älteste lZssekätt llisssr Srancke.

Là I kkUM-MWM 'àAs-

kür I>amen, Herren nn,1 knaden. NanmvoUstoü'e ^eâer ^rt
von !8>/-> anfangend kis 2uw üoedkeinsten liskert auk

à cîo.. sûmes.
LlcxllslzilÄsi' Arswis

Hins l'àatss.càs.
Bs ist allgemein anerkannt, llass llis ksutige

Damenwelt llem täglieksn Dsdrauck àer
sens reifende llautkarbs unll jenen matten

unll aristokratiscksn leint verdankt, welcke llas
kenn2sicksn ller wakren Lckänksit bilden. Line stets
reine, nie rissige oller aufgesprungene blaut, Desicbt
unll Ränlls krei von Ruoselu, Blasen, prost- unll
RitxSeckvu, alle llisse Vorzüge werllsn stets erhielt,
wenn man kür seine loilette llis eckte Lrèmv Himou,
llen Puder lls rm Himvu unll llis Heike Himvu allop-
tisrt bat. — Diese k^gisiniscksu Parkümsris-Lrtiksl
werllsn käullg von llen Lernten emxkoklsn. s98

Um Rackakmungsnsu vermeiden, versickere man
sick, llass seller placon auck wirklick die neben-
stekenlls llntersckrikt von

St»»««, 13 rue Drangs
Batelière, Paris, trage. ^ l '

Bin »Itbewkiirtes nixi vielpriiniliertvs»lit
tei 2ur Rrkaltung ller 2äkns ist llis Dllontins Lnllreae,
erkältlick in allen Lpotkeken. (R343V) s 124

Statt tisvn
von Rindern u. Rrwackssnsn bei »Ilgenieilie» Heilwit<I>e2iisttt»«Ie», itliitariniit,
«leteilsnvlit, >erve»s«Iiwäel,e (Reurastksnie), Iiingeniei-
«ien, geistiger 11»>l Irttrperllelivr IlrsetittIit iiiig. ippvtitlasiglivit. »lngen-
und ll»rn»lrr»nlilieitvn, Iî«e«nv»Iesee»? (Inkluen^a etc. etc.) — Rrkrankungsn,
bei wslcken der lisen-llnnguiigeiinlt des Blutes stets vermindert ist —, kerner bei

ltduetiitis (sog. engl. Rrankksit, Rnocksn-Rrwsickungj, Herepiinies« (sog. unreines
Blut, Drüsea-Lllsckwsllungsn unll -Bàûnllungsn) — beiden, bei denen ausserdem
nock llis ltlutsul^v stark reduciert sind,

I »-»>-».8à âvxeilàer Keàmà MMiz »ppetitsilrex«ilö. VorMxlûà bei

I AD 11 I Illin^iikklikitiiLllilllbii à Kkillti'luiislài'. "WC
I>r. iioinniels llaeinntvgen ist itnn^vntrirtes, gereinigtes llàn»«-

gi«I»iii in seiner lsickt vsrllaulickstsn iitissigen Rorm llümeglekin ist Sie
iintiirlieii« «rgsnisvl»« tttsv» - »laiigaii » >»i»I?v«r>»ii>>I»i>g cker Siuiirnngs
naittel, also kein dlsllikament oller Lpsmalmittel gegen irgend eine bestimmte
Rrankksit, sondern ein aus Ilakrungsmittsln gewonnenes Produkt, wslckes als Itritt-
tignngsuuittei kür kiänklicks und sckwäcklccks Kinder, sowie Brwacksene, rein oller
als Tusà 2U Detränksn stttnckig genuxinivli wvr<ie» ki»nn.

Die ausssrorllentlicksn Resultate, wsl-

wird

lln. mvll. Nommais ttsematogvn cks mit Dr. Rommel's Rsematogsn erhielt
worden sind, bsruksn auk seiner Rigsn-
sckakt, den Dekali des Organismus an
Iiise»-»lsowie an tilii«s>»l^e»
automatisck 2U rexuliren resp. 2ur Rorm
2U ergänzen.

Von à gpö88ten Wioktigkvi't ,8t à Lebpauvk l,088vlben im unä in äen àôlàvi'ei»
In «rGîvrvu», >veil LIlit?:usg.miil6ilsei?UQA in àer ûnttviàlnnAs^erloàk von entsellei-

àenàein Linsiuss kür äns ^anüö lieben ist, — in IvàtSrvI», ^eil iin kiöderen àlter àie klutdilàenàsn Organe ersodlakken

nnä einer ^nre^unZ beäürken, WkIollS i,Ä8 ^kbkN !m waKpLN 8ÌNNS l,S8 Wop1v8 ?U VSplängSPN !m 8tîiNl!e Ì8t.

preis per piusvilv (25D gr Pr. ». SS.
IlepSts in »llen tpotNelieii.

l.ttter»t«r mit kunllsrtsn von nur är^tlicken Dutackten grntts unll t>ank«. sSSö

à do., edßmiseti-plidrlliaoeut. Mrîek.



Çtfihtpfjrer Jrauttt-jEifung — ÎSlâttrr fftr bcn fiäueltdirn Erst«

Gesucht.
Per Monat April könnte eine jauge

Tochter aus guter Familie von
auswärts in ein hiesiges Broderie- und
Tapisseriegeschäft unter günstigen
Bedingungen als Volontärin eintreten.

Gefl. Offerten unter Chiffre D 1294 Z
an die Annoncen-Expedition Haasen-
stein A Vogler, Zürich. [339

TÖCHTERPENSIONAT
Mmes Grandguillaume, Grandson, Waadt,
könnte diesen Frühling wieder einige Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Handarbeiten.
Haushaltungskunde, Musik etc. Mütterliche Pflege, angenehmes Familienleben.

Massiger Preis. Vorzügliche Referenzen zur Verfügung. [278

Kochschule von Frau Engelberger-Meyer,
Oberer Hirsehengraben Nr. 3, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 76. Kurs
am 16. April 1895 beginnt. (OF 3844) [345

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Koelibnoli, elegant
gebunden, zum Preis von Fr. 8. —.

Frau Engelberger-Meyer.
Vom 1. April an befindet sich die Koclischnle Zeltweg Nr. 5 (neben dem

Hotel Pfauen).

Pensionnat de jeunes demoiselles.
Etude sérieuse de la langue française. Cours spéciaux pour l'anglais,

l'allemand, l'italien, la musique et la peinture. — Excellents professeurs. Durant
Juillet et Août le pensionnat séjourne dans les Alpes et reçoit volontiers pour
ces deux mois des demoiselles voulant faire un changement d'air. — S'adresser à
Melles Guillaume, Rosevilla, Neuchâtel (Suisse). (H 2285N) [320

Feuert nicht
mit Petroleum an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandlungen erhältlichen

im" Phönix-Holz- und Kohlenanzündern.
Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen von 960

Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabrik Th. Schlatter,
Wassergasse, St. Gallen. (II 3718 G) [522

Türkische, Dampf-, warme und Medikament-Bäder, sowie

Massage, verbunden mit besteingerichteter Kuranstalt. [130
Sommer und Winter offen. —

(H184G) Der Besitzer: J. U. Dudly, Arzt.

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildnngs- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen, sowie der Handelswissenschaften. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

Pis wstern 1395 -s»
täglicher Versandt von prima Qualität

extra frische

à Fr. 25.—- per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25.—
O n QIÏ Per Pfund TBS BT P®r Pfund X HÜ vi. O.J Detail oder Anbruch. o 1 — **

Versandt per Bahn und per Post,
gy Garantie fur la frische Ware.

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)
58J E. Christen, Comestibles, Basel.

Körperlich und geistig Zurückgebliebene
(Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der sehr gesund
gelegenen Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz in Weinfelden. Sorgfältige
Pflege und Erziehung, gründlicher Unterricht — auf je 6 -Kinder eine
besondere Lehrkraft. — Eigentliches Familienleben. Prospekte und beste
Referenzen. (M 5695 Z) [144

Gesucht :

für ein Hotel in Montreux eine junge
Tochter, die sehr gut nähen kann. Gute
Gelegenheit, französisch und das
Hotelservice zu erlernen. Offerten unter Chiffre
H 1223 M an MM Haasensteia &
Vogler, Montreux. [340

Eine ordentliche Tochter von 22 Jahren,
die nähen und bügeln kann, sowie auch

etwas von feinen Handarbeiten und vom
Hauswesen versteht, sucht Stelle als
Zimmermädchen oder zu Kindern,
am liebsten an einem Kurorte, auch in
der innern Schweiz. Eintritt nach
Belieben. Adresse zu erfragen bei Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen. [342

Für eine anständige Tochter von
19 Jahren, gewandte Damenschneiderin,

welche auch das Weissnähen
versteht und eine schöne Handschrift führt,
wird eine Anstellung gesucht, am liebsten

als Zimmermädchen in ein
Herrschaftshaus. Gefl. Anfragen an Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen. [327

Bei einer tüchtigen Damenschuei-
derin sucht eine Tochter Stelle als

Arbeiterin. Eintritt nach Belieben. [344

Mädchen-Pension.
Einige TOchter aus guter Familie

würden bei einer Dame in schöngelegener

Stadt der franz. Schweiz gute
Aufnahme finden. Erlernung der franz. Sprache

zugesichert. Mässiger Preis. Leçons.
Familienleben. Garten und konf. Zimmer.
Offerte zu richten an Frau C. Grandjean,
rue de Neuchâtel 36, Yverdon. (HL) [343

Knabeninstitut
Villa Mon-Désir, Payerne, Waadt.

Herr Derlaz, Prof. der franz. Sprache
und Litteratur, wünscht junge Leute aus
guter Familie in Pension zu nehmen.
Gründliche Erlernung der franz. und
modernen Sprachen. Schönes, geräumiges

Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. —
Auskunft erteüt gerne in Winterthnr Herr
J. J. Sigg und in Payerne Herr Hans
Tenenberger und (H1849L)
232J Professor Derlaz, Direktor.

Vertrauensstelle.
In ein gutes Hotel - Restaurant

wird eine artige Tochter aus besserm
Hause als Bnffet-Dame gesucht.

Anmeldungen womöglich mit
Photographie und kurzem Beschreib des
bisherigen Wirkungskreises unter Chiffre
Seh 508 (j an Haasenstein & Vogler,
Schaffhausen. [338

XMne nette Tochter, die im Servieren
bewandert ist, deutsch und französisch

spricht, würde in einem Berghotel
und Pension gute Stellung erhalten.
Näheres erteilen Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [332

Gesucht:
als Lehrtochter in einen Laden, Moden-
und Weiss warengeschäft ein intelligentes
Mädchen mit Kenntnis der französischen
Sprache. Eintritt auf 1. April oder später.
Offerten unter Chiffre DL 349 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Ein braves Mädchen, welches sich
als tüchtiges Dienstmädchen

ausbilden möchte, findet sofort Stelle
in ein gutes Haus in der französischen
Schweiz. [314

Gesucht:
ein Fräulein oder Witwe
nicht unter 30Jahren, welche deutsch,
französisch und etwas italienisch
korrespondieren kann, sowie in der
Buchhaltung durchaus tüchtig ist,
auf ein Bureau. Dauernde und
gutbezahlte Stellung. [ 341

Gefl. Offerten sub Chiffre W982Q
an Haasenstein & Vogler, Basel.

Eine pädagogisch gebildete Lehrerin
wird zu Mädchen aus der franz. Schweiz
in ein kleineres Pensionat gesucht.
Unterricht im Deutschen und Französischen.
Anmeldungen unter Beifügung der
formulierten Anstellungsbedingungen und
Photographie unter Chiffre L M an das
Annoncenbureau von Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [316

Gesucht.
Ein anständiges Frauenzimmer wünscht

Stelle, wo sie das Kochen und die
Hausgeschäfte erlernen könnte. Offerten sub
Chiffre B H 287 an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen.

Junge Mädchen,
welche ihre Ausbildung in Zürich
vervollständigen wollen, finden in der
Familie einer gebildeten Witwe, welche
über ein Haus an gesunder Lage verfügt,
freundliche Aufnahme und mütterliche
Verpflegung. Privatunterricht oder Besuch
der ausgezeichneten Fortbildungsschulen.

Referenzen stehen zu Diensten.
Anmeldungen erbittet : Frau Aline Ror-
dorf- Weber, Zürich II. (HZ) [280

Gesucht.
Eine junge, treue Tochter von gutem

Charakter, die Kenntnisse im Servieren
besitzt, findet lohnende Stelle in einem
Gasthof in der Nähe der Stadt bei guter
Behandlung. Eintritt sofort. Offerten
unter Chiffre M 507 H an Haasenstein
& Vogler, Zürich. [346

Heureka-Stoff
für Kinder-Linge

Unterlagenstoffe
empfiehlt [351

Wessner-Baumaiin, Kinderkonfektion,
St. Gallen.

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,
der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

durch Zeitungs-lteklame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge. [140

Pensionnat
de

jeunes filles.
Maison et installations modernes,

vérandah. Enseignement des principales

langues, piano. Cours
culinaires et de tenue de maison.

Prix modérés. (H2162Y)
Prospectus gratis et franco.

A. Leibbrand,
Chn. Rieu, Florissant,

Genève. t319

Pension. [2„
Eine gute Familie des Kantons Waadt

würde zwei junge Knaben in Pension
nehmen, welche das Französische
erlernen möchten. Sekundärschulen i. Orte.
Familienleben. Massige Preise. — Nähere
Auskunft erteilen die Herren Hess,
Gerichtsschreiber in Dielsdorf und H.
Monney, Notar in Avenches. (H1526L)

.wwwwwwwwwxwwwwwwww^

In einer ehrbaren Familie
würde man 1 bis 2 Mädchen in Pension

nehmen. Schönes, gut gelegenes
Zimmer in der Nähe der Sekundärschule
und des Konservatoriums. Klavier und
Salon zur Verfügung. Man wende sich
gefl. an Frau Muriset, 6 Boulevard de
Plainpalais, Genève. (H c 2199 X) [331

'/////////////////////////////////Ts.
Töchter-Pensionat

Melles Morard
in Corcelles b. Neuchâtel (Schweiz).

Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung. Familienleben.
Reizende Lage. Ueberaus gesundes Klima.
Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. (H850N) [134

Nebenerwerb
für Damen mit grösserm Bekanntenkreise.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
T 782 <{ an Haasenstein A Vogler,
Basel. [277

Gesucht :
eine passende Stelle als Stütze der Hausfrau

für ein williges, elternloses Appen-
zellermädchen, das auf Ostern konfirmiert

wird und mit Anfang Mai eintreten
könnte. Auskunft bei Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [305

Schweizer Frauen-Zritung — Blätter Mr den häuslichen Rret«

Kesuàt.
per Nonaì April könnte eins ji»»gv

aus guter pamilie von aus-
wärts in sin kiesiges »r«ä«rl« und
V»pis«vrlvgv«vl,àft unter günstigen
Bedingungen ais Vvlootàlii eintreten.

Led, Offerten unter Lkikkre D 1294 k
an die Annoncsn-Kxpedition

«k V«glvr, ikiieivli. (339

iöeni5N!>^8iWki -2«»
N'"°' (^rariâson,
Könnte ctissen prükliug wieder einige Pächter xur krlsruung der krau-
xösiseksn spräche aukuebmeu. Lrüudlicher Unterricht, Bandarbeiten,
Bauskaltungsknnde, Nusik etc, Nüttsrlicke Pflege, angenehmes pamilisn-
leben, Nässigsr preis. Vorzügliche Bkkerenxen xur Verfügung, (278

liliekslzkck von fnsu Wlmgoi'-^ki',
Oberer Hir^ckellZrsben Alr. 3, Anrieb.

Biemit xeigs ich den geehrten Damen ergsdenst an, class «ter 7«. line«
»»» 1«. April I8S3 beginnt, (Dp 3844) (345

Zugleich empfehle clas von mir herausgegebene elegant
gebunden, xum preis von kr. 8. —.

I>ltn LiiKkIveiKer-Ue^oi'.
Von» l. April au belindvl sich «lie koclisebnle /eltweg kr. h (neben dem

Ilotvl l'kauen).

pensionnat àe jeunes clemoiselles.
ktuds sérieuse de la langue française. Lours spéciaux pour l'anglais,

l'allsmand, l'italien, la musique st la peinture, — pxcellents professeurs. Durant
luillet st Août le pensionnat séjourne dans les Alpes et reyoit volontiers pour
ces deux mois des demoiselles voulant kaire un cdangement d'air, — L'adrssssr à

Uàs (Zlliliîìnmv, kvsovillîì, ?(eueiiâìel <8uisse). (H228550 ((32(1

fSTISNî n l o h t
mit

an, sondern
mit den bei

Konsumvereinen, Lpexersi- und Kohlenhandlungen erhältlichen
DM- Phonix-Holx- r»r»Ä ^c>HIons,r»2Ür»äsrr».

lauster und preiseourant gratis, Wo keine Depots, liefert kistchsn von 960
Stück kür 5 kr, franko per Nachnahme direkt die p»I»rilt I'll. 8el>I»tter,
Wassergasss, !8t. v»Il«o. <11 3718 L) s522

I>irki>««I>e, Ilsiript-, »»»riiie und 1l<«liL»»><»>-liniler, sowie

?I»>«»»gv, verbunden mit l»«»tvlog«rle!»tet«r Ikiir»i»»t»It. (130
LOnannsr urrâ Wirrtsr Okksn. —

(B184 L) Rggàgp: IZuâlzk',

?ôàei'-?erl8ionaì Kiel.
Wahres Pamilisu-Densionat kür junge Pächter, welche die hiesige Nädcksn-

Lskundarsehuls oder die Vortlbilâuogs» und xu besuchen
wünschen, — Ausgezeichnete Gelegenheit xum Ltudium der i»>«»<Ieri>«» !8pr»
elivii, sowie der kinkache, aber gute kost, pa-
milienlsben, Prospekts gratis und franko, (133

(Georges 2'wik.sI-^VsIti, 8«.üttiI«Iirol<toiü

tâ^lic-tiei' Vsvsânât von pvirria (Zuslitât
,2X > I !» lll>«<I>«-

S

à Pp. 25.—- pep Korb mit Illetto Illll ?fcl. Inhalt à Pp. 25.—
X p» »II: PS? r>kur>â -MS WM' x>»r k'runà X r» ^r:â V. Oscsil oâsv kî V»

Vsrssiactt psr SsLr» uriâ psr Vost.
t i«- t ill- III ti i^l ix Will,-.

ku geneigtem kuspruch unter Versicherung guter, prompter Dö-
disnung smxilshlt sich (II4218 (j)
58( L. tûiriàii, (üomWtidles, Laset.

Köpperiiek unä geistig lüpüokgekliebene
(Knaben und Nädeksu) finden jederzeit Aufnahme in der sebr gesund
gelegenen krxiskungsaustalt von k. llasentrà in Weinkeldeu. sorgfältig«
piivge und kr/ivbuug, gründllvber I nterricld — auf je 6 Kinde, eine
besondere Lvlirkrakt. — kigentliehss pamilienlsdsn. Prospekte und beste
peksrsnxen. <M 5695 k) (144

QssiiOlit:
kür ein Hotel in Slvutrvax eine junge
loebter, die sehr gut nähen kann, Luts
Lelsgenheit, französisch und das Datei-
service ?u erlernen, Dlkerten unter Lhikkrs
D 1223 VI an VIN â.
t <»gl«r, llontreiix. (34t>

Mine ordentliche pockter von 22 fahren,
Hi die nähen und bügeln kann, sowie auch
etwas von keinen Handarbeiten und vom
Hauswesen versteht, suekt Ltells als

oder xu Kindern,
am liebsten an einem Kurorts, auch in
der innern Lchwei?, kintritt nach Ds-
lieben, Adresse xu erfragen bei ilaasen-
steiu A Vogler, 8t. (»allen. (342

Mür sine anständige Voeàt«« von
V 19 fahren, gewandte Damenschnsi-
derin, welche auch das Weissnähen
versteht und eins schöne Handschrift führt,
wird eins Anstellung gesucht, am lieb-
stsn als Zimmermädchen in ein Herr-
schaktshaus, Keil, Anfragen an Ilaasen-
stein A Vogler, 8t. Lallen, (327

IVei einer tüchtigen I>»n>e»!s«!t»i>« i-
D sucht eine poeltter Ltelle als
Arbeiterin, kintritt nach Belieben, (344

Màà-?MW,
kinigs VSelltvr aus guter pamilie

würden bei einer Dame in schängsle-
gsnsr Lladt der kran?, Lcbweix gute Auf-
nakms ündsn, krlsrnung der kran^, Lpra-
ehe Zugesichert, Nässigsr preis, Devons,
pamilienleben, Karten und konk, Zimmer,
Offerte xu richten an prau L. Lrandjean,
rus de kleuchâtel 36, Vverdou. (DD) (343

Xnànin8iiiut
Villa à-Ilà, Waà

Derr Vvi-1»-, ?rok. der kranx, Lpraehe
und Litteratur, wünscht junge Deuts aus
guter pamilie in Pension xu nehmen,
kründlicke krlsrnung der kranx, und
modernen sprachen, schönes, gsräu-
miges Daus, grosse Kartenanlagsn, gs-
sundes, mildes Klima, Beste Bekersnxsn
und Prospekte xur Verfügung, — Aus-
kunkt erteilt gerne in Wintertkur Herr
fl. I. 8igg und in Baderne Bsrr »»o»
I.viiviilkerg«!' und (B1849D)
232j Professor »eri«?, Direktor.

Vàrau6N8à1l0.
In sin gutes Hotel - Ii« st>»»r»iit

wird eins artige pockter aus bessern»
Klause als liiilletOitni» gesuelit.

Anmeldungen womöglich mit Photo-
graphie und kurxem Beschreib des bis-
berigen Wirkungskreises unter Lhikkrs
8eb 568 (j an Baasenstvii» Vogler,
8cbakkauskn. (338

î?iiiv nette poebter, die im servieren
-à-l bewandert ist, deutsch und kranxö-
sisch spricht, würde in einem Lergkotsl
und Pension gute Stellung erkalten, M-
lisres erteilen Daaseustein â Vogler,
8t. Lallen. (332

als Dekrtoekter in einen Laden, Noden-
und Wsiss warsngssckäkt ein intelligentes
Nädcksn mit Kenntnis der kranxösischen
Sprache, kintritt auk 1, April oder später,
Offerten unter Lkitkre »L 349 an llaase

nsteli» â Vogler, 8t. Lallen.

V^in braves Zlàâàvi», welches sieb
1-/ als titeàtîg«»
ausbilden möchte, findet ««Cvi-t Stelle
in ein gutes Baus in der kranxösischen
Sckweix, (314

(ZfSLîìlàt I

ei» kfààiii à Äitm
niclltuntefZlllallfen.welvIledeutsoli,
tfan^ögiscti unä etwas italieniseli
Icorfespondiefen kann, sowie in lief
kuolàltting llufollaus tüelitig ist,
auf ein kufösu. llauepncle und gut-
be?slà Stellung. (341

Kefl. llfierten sub Lbiftre W982Y
an llaasenstein ck Voglef, öasel.

Line MkMlseb zebilàktk bkàreriii
wird xu Nädcksn aus der kranx, sckweix
in sin kleineres Pensionat gesucht, lln-
tsrriektim Deutschen und pranxösiscksn,
Anmeldungen unter Beifügung der kor-
mulisrtsn Anstsllungsbedingungsn und
Photographie unter Lkikkre L N an das
Annoncenbureau von Ilaasenstein fà

Vogler, 8t. Lallen. (316

(vSSUOllt.
Bin anständiges prausnximmer wünscht

stelle, wo sie das koeksn und die Baus-
geschälte erlernen könnte, Offerten sub
Lkikkre L B 287 an Ilaasenstein >k

Vogler, 8t. Lallen.

Mäeken,
welche ikre Ausbildung in Xürieti vsr-
vollständigen wollen, ünden in der pa-
milie einer gebildeten Witwe, welche
über sin Baus an gesunder Lage verfügt,
freundliche Aufnahme und mütterliche
Verpflegung, Privatunterricht oder Besuch
der ausgsxsieknötsn portbilduvgsscku-
Isn, Bsksrenxsn sieben xu Diensten, An-
Meldungen erbittet: prau Kline lior-
â«rk-»Vvkvr, »tirleli ll. <B2i) (280

kins junge, treue von gutem
Lkarakter, die Kenntnisse im servieren
besitxt, findet lohnende stelle in einem
Lastkok in der Hake der Ltadt bei guter
Behandlung, kintritt sofort, Offerten
unter Lkilkre N 507 lt an Ilaasenstein
A Vogler, /ilricb. (346

àràLtotk
fDr> Kirrclsr>-L.irrgs

Hnt6rIllZ6N8t0M
smphehlt (351

àâiàiilisiiii, îiiiâàMtioll,
8t. diìllvii.

Wem daran liegt, Leschäkte xu machen,
litt mim litt z»eii lliligen delislint «öflltt.

Dies erreicht man erkakrungsgemäss am
besten und schnellsten

<Inr< l> /,« ît>ii>g>»-lîel»l!»ii>e.
Die erste u, älteste Annoncsn-Kxpeditioi»

Illûmilàin ^ Voller
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winks und Batsckläge, (140

?vlisionna.t
ds

Naison et installations modernes,
verandah, knseignement des prtiivl-
p»1v!« I»vgiiv«, z»1»i>«. v«i»rs <»-
lti»»ir«s «t ck« Ä«

Prix »»«»llvrv«. (B2162V)
prospectus gratis et franco,

LLio. pîisiu, p'lOnisssnt,àsnèVS. l31S

?6N8Ì0N. 2«
kine gute pamilie des Kantons Waadt

würde xwei junge Knaben in Pension
nebmen, wslcbe das pranxösischs er-
lernen möchten, sekundsrscbulsu i, Orts,
pamillenlöben, Nässige preise, — Dükers
Auskunft erteilen die Berrsn Less, Le-
ricbtsscbrsiber in Dielsdork und II.
lilonnez', Hotar lu Avenvbes. (B1526L)
.xxxxvxvvxxvxxxxxvxvxxxxxxxxxxxxxxxxx

Vi» «iiivr «Ilrlbnr«» Vniuiiiv
würde mai» 1 bis 2 Nädcbsn m peu-

siou nebmsu, Lcbönss, gut gelegenes
kimmer in der kläbs der Lskuudarscbule
und des konssi-vatoriums, Klavier und
salon xur Verfügung, Nan wende s»cb

geh, an prau Rliiri»«t, 6 Boulevard de
plainpalais, Lî«»èvr. (Be2199X) (331

»///////////////////////////////////.
löektei'Pensionat

MB«» Uorarâ
in (lorvvli«« b, X«i»«Iiâtei (Lcbweix),

Lründliebsr Butsrricbt »n sprachen,
Beallen, Nusik, Nalen etc, praktische
und sorgfältige krxiskung, pamilieulsken,
ksixsnds Lage, Bsksraus gesundes Klima,
Lekr angenehmer Aufenthalt. Vorxügliehs
kmpkehlungsn, (B850B) (134

^edensr^verd
kür Damen mit grösssrm Lskauntsu-
kreise, Lskl, Anfragen unter Lkikkre
p 782 tj au l>»i»»«eii»»>ejii V ogler.
k»»«i. (277

(vssuàî:
slue passende stelle als Ltütxs der Baus-
krau kür ein williges, elternloses Appsn-
xsllermädekeu, das auf Ostern koutlr-
misrt wird und mit Anfang Nai eintreten
könnte. Auskunft ds» llaasensteln H
Vogler, 8t. Lallen, (305



StfihTEljer SrauEit-JrHung — Blätter für ïrrn fiäusltttjen Erris

r e m a n n

Xjilienmilch-Seife
von Bergrma.eu3a.2a. ds C1? (H 1272 Z)

Dresden 2E ~«T * 3C C3 — Tetsehen a/E.
• if r,Schutz-Marke

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints. Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [333

PENSION. [296 Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

In einer bessern Familie, die ein
hübsches Landhaus bewohnt, würde man
einige junge Fräulein aufnehmen, welche
d:e französische Sprache erlernen möchten.

— Familienleben und liebevolle
Verpflegung. Gute Sekundärschulen. Massiger

Preis. Referenzen zur Verfügung
Man wende sich unter Chiffre H 2132N
an Haasenstein & Vogler, Nenehätel.

Für Eltern.
In einem Telegraphenbureau und

Centrai-Telephonstation des Kantons Waadt
nähme man eine junge Tochter in
Pension, um dieselbe neben der Erlernung
des Französischen zu diesem Dienste
heranzubilden. [293

Man wende sich unter Chiffre C2416L
an die Annoncen-Expedition Haasenstein

il Vogler in Lausanne.
Dans nn bon pensionnat de la

Suisse française, on recevrait à prix
réduit une

demoiselle,
qui serait disposée à seconder, deux
heures par jour, la maîtresse de maison
dans les soins du ménage. S'adresser
sous chiffre K814Q à Haasenstein &
Vogler à Bâle. [290

TÖCHTERPENSION
de Mme8 Closandier

Laiuleron (Neuchâtel).
Prächtige Lage. Studium in franz. u.

engl. Sprache. Musik. Ausbild, im Haushalt,

Küche u. Handarb. — Prospekt u.
Ansicht des Pensionats. Referenzen :

Pastor Büchenel, Landeron. (H1488N| [221

In einer guten Familie des Kantons
Neuenburg würde man zwei Knaben

aufnehmen, welche die französische
Sprache erlernen möchten. Gute Schulen,
mässige Preise. Frau Jeannontot,
Chez le Bart, Nenchätel. (H2046N [292

Pensionnat
de jeunes demoiselles.

Les Bergières, Lausanne.
Nombre limité d'élèves. Education et
instruction très soignées. Excellentes
références. (H 1769 L) [225

Directrice : Mhe c. Wenve.

Pension in der franz. Schweiz.
Zwei Damen würden einige junge

Mädchen in ihrem Heim empfangen.
Gründlicher Unterricht im Französischen
u. anderen Fächern. (Englisch.) Liebevolle

Pflege. Die besten Referenzen zur
Verfügung. — Adresse: Melles Cousin,
l'eney - Vuitteboeuf bei Yverdon
(Waadt). (H 2675 L) [329

Dans une pension
près de Veucliätel on recevrait encore
une ou deux jeunes filles désireuses
d'apprendre le français, piano, ouvrage
à la main ainsi que cours de cuisine.
Grand jardin ombragé, bon traitement
et vie de famille assurés. Prix de pension

modique. [284
Adresser les offres sous Chiffre

II1955 N à Mrs Haasenstein A
Vogler, Bienchätel.

(Separatkurse für Private).
i Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Bild und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.

Frau Arbenz-Widmer und Tochter,
•171 Züricli, Gerechtigkeitsgasse 14,

Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

Soeben erschien in fünfter, nenbearbeiteter Auflage:

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln
auf jede Frage kurzen und richtigen

Bescheid.

MEYERS

HAND-LEXIKON
des

allgemeinen Wissens.

„Von allen nützlichen Büchern
kenne ich kein so unentbehrliches wie
dieses." (Dr. Jul. Rodenberg.)

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig u. Wien.

L145]

%
Der in Nr. 9 dieser Zeitung im Artikel:

„Das Korsett und steine Wirkung auf «lie
Gesundheit seiner Trägerinnen"

empfohlene :

Schindlerschs Patent-Büstenhalter

ist nach dem Urteile vieler tausend Frauen, die ihn tragen, der einzige
brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Korsett.

Die Preise sind für Qualität : A, B, C, D (Seide), F (Filigran)
per Stück Fr. 7.—, 10.—, 13.—, 20.—, 15.—

(für die ganz weiten Nummern, von 104 cm Brustumfang aufwärts, etwas höher).
Bei Bestellung ist nur der Umfang von Brust und Rücken (unter den

Armen gemessen) anzugeben und erfolgt die Zusendung gegen Nachnahme
durch den [281

Generalvertreter für die Schweiz :

E. Günther in Zürich V,
Seefeldstrasse 170

und folgende Depots :

Appenzell: Frl. Schwestern Broger (neben
dem Adler).

Basel: Frau Pfr. M. Böhlier-Hetzel, Aussteuer¬
geschäft, Frobenstrasse 40.

Bern: Frau Elise Schindler-Mosimann, Mar-
zilistrasse 30.

Biel: Frau Blaser-Renfer.
Bischofszell: Frau Geyer-Wehrlin.
Burgdorf: Frau Dür-Miescher, Sanitätsartikel.
Chaiu-defonds : Dépôt du Corsetage Schindler,

rue Daniel Jean Richard 33.
C'hur : Frau M. Schmid-Sulser, Reichsgasse.
Frauenfeld : Frl. Bertha Ehrensperger, Sibler-

sche Glashandlung.
St. Gallen: Wwe. M. Christ, Florastrasse 7.
Olarus : Frau R. Vogel-Eicher.
Huttwyl: Frau G. Jenzer, Notars.
St. linier (Jura bernois) : Mme. Fritz Berthoud,

„au Châlet Suisse".

Langenthal: Frau E. Leliniaiin-Widmer.
Langnaui.E.: Frau Ferrier-Eelirlin.
Locle: Christina Fruttiger, Crêt Vaillant 37.
l.uztrn: Frl. Nina Bohnert, Kapellgasse 20.
Reinachim Aarg.: Frau Elise Hauri-Kainneyer.
Schaßhausen: Frau W. Graf-Sommer, zum

„blauen Himmel", Vordergasse.
Samen: Jos. Guallini, Kolonialwaren.
Solothum: Frau Louise Spaeti-llügi, Neuquart.
Tramelan: Herr Jost Leuzinger-Het'ti.
Thun : Frau Wälti-Herzog.
Waldstatt: SchweizerFachschnle f. Maschinen-

Strickerei nnd weibl. Handarbeiten.
Wimmis: Frau Spürri-Leuthold.
Winterthur : Chr. Noller-Stolz, zum „Felsen".
Zofingen: Frl. Marie LailZ, modes et confect.
Zug: Frau Blattmer-Moos, (Depot der Weberei

Zug), Neugasse.
Zürich: J. Moser, zur „Münsterburg".

Pension für Töchter
aus guten Familien.

Sorgfältige allgemeine Ausbildung,
besonders im Französischen und Haushalt.

Adresse: (H 1601 L) [218
Mme. Moood, Aobonne, Yaud.

—^^5 Vorzügliche Referenzen. ^—
Lausanne.

Töchter"Pensionat
Mme* Steiner

I^Alx-illx-^Ioiitlx-xoii.
137] Gegründet 1878. (H1035L)
Hübsche Villa. Sehttne Lage.

Herr Hirtzel, Lehrer in Bussigny,
schönes Dorf in der Nähe von

Lausanne, wünscht zwei Knaben in Pension
zu nehmen. Liebevolle Behandlung Gule
Ueberwachung und Familienleben. Stunden

zu Hause. Billiger Pensionspreis.
Referenzen zur Verfügung. (H2304L [286

Kleider-Samt
(Velvet),

sowie Möbelplüsche aller Art
liefert zu Fabrikpreisen direkt an
Private [348

E. Weegmann,
Plüschweberei und Färberei

Bielefeld.
Muster bereitwilligst franko gegen franko.

Prüfet
echten Lapsan- Souchong -Thee, er ist
unstreitig der beste und zugleich der
billigste Schwarz-Thee ;

alles
ist schon bei der ersten Tasse davon
überzeugt, dass die früher gekauften,
sehr teuren Sorten Thee nicht so gut
schmecken,

und
es ist deshalb begreiflich, dass sich dieser
Thee bei der reichen Dame, wie bei der
sparsamen Hausfrau so schnell
eingebürgert hat ;

das
Probieren dieses wirklich vorzüglichen
Thees rate ich deshalb jeder Dame an,
es ist das

Beste
und Billigste, was bis anhiu angeboten
werden konnte,

behaltet
deshalb diese Marke stets im Auge. —
Zu beziehen in jedem Quantum offen
per '/> Ko. à Fr. 3. 50, franko gegen
Nachnahme, bei [231

J. Matter, Kolonialwaren,
vormals I>. Scherer, Raihausgasse,

Baden (Aargau).

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthur. [324

Visit-, (iratulations- u. Verlobnnsskarteii
liefert prompt und hillig

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zrikung — Blätter kiir den häuslichen Kreis

I-»KRS»n»»KvI»-Sv»Lv
(kl 1272 7!»

QpSSÄSDt ü» M7 »» MI M? — DsìsczliSN s/LI.
- - r,^8ckuü-^si'ke

is! infolge innei- gewi88ennàn ffe^tellung uncl iki-68 »eioliliolien Kekalte8 an I<08meti8olien Ingi-eclien^ien cla8

besis IVIittel gegen alle ilautunreinigkeiten uncl ttauwussoklàge uncl unentbeiiilieii lur ^iliallung eines frisvlien,
warten, weissen leints. Lmpfeiilenswerteste Kincler-Zeife.

Vlan küte sied vor ^avlialimun^en. Xnr er kit in it cker Leliutxwnrleei
Â!ìV«» k^ixiuîìnnv^.

Vorrätig à 8tüol< 75 lîts. in äen meisten ^potkelten, llroguerien uncl ^arfumeriegeseiiàn. W3

l>eA8I0A. (290 iteusssrst vortsilkaft, sekr erkolgrsick und billig sind unsers

lu einer bessern pamilie, die ein büb-
sebes Dandbaus bswoknt, würde mau
einige jungepräulsin auknebmen, wslcbe
d:e kranxösiscbs Lpracbe erlernen möck-
ten. — pamiiisnlsdsn und liebevolle Vsr-
pklsgung. Duts Lskundarscknlsll. ^läs-
siger preis. Dekerenxen xur Verfügung
Ulau wende sick unter Lbiklrs D2132H
nn Daasenstein >d Voller, Xvnebätel.

l^ÜN Lltsnn.
In öinsin Delegrapbsnbursau unà Den-

trai-lslepbonstation àss Dantons IVaadt
näkms innn eins innge lovkter in
Pension, uin àissslbs neben àsr Drlsrnnng
des pranxösiscben xn diesem Dienste
bsranxubilden. (293

Nan wende sieb unter Lkikkrs D2416D
nn die ànoncsn-Dxpsdition Il»««v„»
ditvin «k Vvglvr in I.»i»«»iii,v.

v»»» >i» I»»» z»«o»l«iin»t de In
Luisse française, on rsesvrniì à prix
réduit uns

àemoiseUs,
<iui serait disposes à seconder, deux
ksures par jour, la maîtresse de maison
dans les soins du ménage. L'adresser
sous ekikkrs D814<j à Daasenste'in â
Voiler à Lâle. (29V

âv Alws» <t«di»iiâlvr
i (blsuekâtel).

pràcbtigs Daze. Ltudium in kranx. u.
engl. Lpracbe. Nnsik. àsdild. im Daus-
bait, Ducke u. Dandard. — Prospekt u.
lknsicbt des Pensionats. Dsksrenxsn: pa-
stor Dncbsnel, Dandsron. (D 1488 K l (221

In einer guten pamiks des Dantons
I Usuendurg würde man xwei Dnaben
auknsbmsn, wvlcke dis kranxösiseks
Lpracbe erlernen möebtsn. Kuts LebuIsn,
massige preise. pran ^«»»ii«iit»t,
Lksx le Dart, H!v»vI»ât«I. (D2V46H > (292

?6N8Ì0I1Mt
à MN68 cl6M0i86»68.

i.L8 kei'giài'eZ, l.au8anne.
Hombrs lunitè d'èlèvss. éducation et
instruction très soignées. DxcvIIentes
rvkèrenees. (D 1769 D) (225

Directrice: Rl»« <!. IVvnvv.

keiiMiì jv à à. 8edvei?.
^wsi Damen würden einige junge

Ilîideben in ibrem Dsim empfangen.
Dründlicbsr Dntsrrickt im pranxösiscben
u. anderen päckern. (DngKseb.) Diebs-
volle Pflege. Die besten Dekerenxen xur
Vsrküzunz. — Adresse: .Il«»es Ovasii»,

- V ottt«I»a«iit bei Vve?Ä»ii
(tVaadt). 1D2675D) (329

Van8 uns P6N8Ì0N
près de AIv««IiàtvI on recevrait encore
une ou deux jeunes tlllss désireuses
d'apprendre le français, piano, ouvrazv
à la main ainsi csue cours de cuisine.
Draud jardin ombrazè, bon traitement
et vis de kamille assures. Drix de peu-
sion modique. (284

ádresssr les ollres sous Lbikkre
II lgss?s à Itl «!b

VoKlvr, Sî«avl»àt«1.

(LsxtaraàiirsS kür drivais).
i Dsstdswäkrtss ödstem mit zründlicber Unlsitunz in der Drstsllunz von Karni-

turen nack jedem Dild und Drösss. ^nblrsicbs Adressen und vorxüzkcbe Dmpkeb-
lunzen von Lckülerinnsn über Nsìbode, Dntsrrickt und Drkolz steksn xur Verküzunz.

li'i'aii nnâ l'oczìiìSi',
47j 5Ltti"i<zI>, ksrsebtizksitszasss 14,

litelier, Dekrsnstslt und 8eknittmustervvrssnd iiir vamensckneiderei.

8»eb«n «rsedien in fünfter, nenbearbeiteter Xntlaze:

(?idt in wedr als 70,000 Artikeln
auk jeàv lLurxen unà riàtiAev

Lesàeià.

des

allgemeinen Wi88en8.

„Von allen nüt^llelieii Lüedern
kenne led ì^oin so nnentkelirliekes ^vie

dieses." (Ilr. dul. liodenlierA.)

Vsk-Iag clss Lidliogr-spiiisclisn Instituts In t_slp?lg u. >Vlsn.

(145k

Der in Dr. 9 dieser ^eitunz im Artikel:

„II»i Itarsielt «u«I Si«!»« IVirkiin^ »ul^ «liv
t»v»nil«ili«it diviuvr VràKvri»»««"

empkoblsne:

Zàà'là kâiêili-ILenààliêl'
ist nack dem Drtsile vieler tausend Drausn, die ikn trazen, «Ivv «iu-ilN«
I»r»ii<Ii!»i»rv Irdiiil» Iiir «1»» ir»><iiii<l>ii il»i>«ilil»<lliiliv ILordivII.

Die Dreise sind kür (Zuaktät: á, D, D, D (Seide), D (Dilizran)
per StüeD Dr. 7.—, 10.—, 13.—, 2V.—, 15.—

(kür die zanx weiten Dummern, von 104 cm Drustumkanz aufwärts, etwas böbsr).
Dsi Destellunz ist nur der tlmkanz von Drust und Rücken (unter den

àmsn zemssssn) anxuzsben und erkolzt die Tiusendunz zszsn Daeknakme
durek den (281

<4vnvr»»Iv«rtr«tvr kür «liv 8iviiv»«i» :

und kolzsnds Depots:
?rl. 8otl^ve8tel'U llroxer (neden

Fase/: k'i-au I'fr. U. kökuei-Uetxel, àssteuei-.

àn. k'ian Llise'8vkjnlller-^lo8iiilanii, ^lar-
xilistrasss 30.

F,e/.- k'ran iîla8er-Iteufe!'.
Msc/w/sse//.' I^rau 0e^er->Velli'liu.

»au Vile-.^lie8(!liel', Lanitàartikel.
o/îêc-l/e/àcks.- Depot äu (lor8«ta^e Sîelliuàl',

rue Daniel »tean lìieliai'cì 33.
I'rau lil. 8edmià 8nl8vi', Iiàd.8Aa88e.

Fl-ane^/e/tiDrl. Derttla Llireusper^ei', Lliiler-
sede 0rlasdan<llunl?>

^
S/aras.' l'ian R. Voxel-Lietiel'.

»au 0. ^enxel', >.'t)tai.8.
8t. dei'nms) .' >line. »itx Dei'tllolltl,

„au Dkàlet Luisse".

/x,nFenà/.' Vrau L. Delimàiin-^Viâmel'.
/âAiiaîti.F..« »au I?eerier-»ludin.
/>oc/«.' tüiristina l'rnttixer, Dröt Vaillant 37.

»I. Xilia Dollnert, l^apellxasse L0.

7'ànI ran Wälti-ller^ox.
^

lVa/ckàtt.- 8ellweiter k'avtiDelinIe f. .llaseliiueil-
striekerei nnà veidl. l!ail<l»rdeiteu.

M,I'rau 8pörri-DeutlloItI.

tension filp loektei'
»US xutkll I'amilikv.

Lorzkältize allzsmsine Husdildunz, be-
sonders im Dranxösiseben und Dausbalt.

Adresse: (D 16V1 D) (218
11 me. II»»»il, ^nliiiii»«, land.

— Vorxüzlicke Dskerenxsn. ^—
1^1183,1115.6.

'VöOÜtSr^Susioriat
lVl^^ Ztsinsr

I^I><-iII<->l<»IltI»>I!<»»!.
137) Dezründst 1878. (D1035D)
Ililkdivllv VNI». 8vi»dl>v I.»ßlv.

IIerr Ilirt/.el, Dskrer in Itussiznv,
lv sebönss Dorf in der I^äke von Dau-
sanns, wünsckt xwei Dnaben in Pension
xu usbmeu. Disbsvoile Debandtuuz Kuls
Deberwacbunx und Dsmilisnlsben. Llun-
den xu Dause. Ditlizer Dsusiousprsis. De-
ksreuxsn xur Verküzunz. (D23V4D (286

XIsià-Lamt
(Velvet),

sowie Nödsiplüscbs aller àrt lis-
kert xu Fabrikpreisen direkt an
private (348

5. Weegmann,
piüscbwsbsrsi und pärbsrsi

SislstSlâ
àsteî detsiwiüigsl sfZii!ui gegen leà.

««

?rûkSî
ecbtsn Dapsan-Loncbonz-Ibee, er ist
unstreitiz der beste und xnzisicb der
biliizsts Lcbwarx-Dkes;

LtllSS
ist sebon bei der ersten lasse davon
überxenzt, dass die krüber zskauktsn,
ssbr teuren Dorten lbss nickt so znt
scbmeeksn,

uncl
SS ist dssbald bszreiklieb, dass sieb dieser
lbss bei der rsicksn Dame, wie bei der
sparsamen Dauskrau so sebnell einze-
bürgert bat;

ÜL1S

probieren dieses wirklieb vorxüglicben
lbees rate ieb desbald jeder Dame an,
es ist das

und DiUiZsts, was bis ankin angeboten
werden konnte,

üstialtst
dssbalb diese starke stets im Itugs. —
^u bsxieksn in jedem Quantum okksn

per D» Do. à Pr. 3. 5V, franko gegen I^acb-
nakme, bei (231

l. àà, Xolomsilvkirell,
vormals I,. Svdvrvi', Datbausgasse,

»»«I«» (àargau).

Uei88k biiiinuivlleiiß klrümpfv
werden ganx eckt dlamanlsvbwarx
gefärbt bei ti!««i-g I'lvtsvlivi', vtie-
misebs VVäsvberel und pürberel in
VViiitirttiiir. (324

l'jM-, (ifàtuliìtivii8- u. V«rl0biiiiT8liîtrt«ii
liefert prompt und billig

Duekdruckerei V/irtk K. K., 8t. Lallen.



Srflhref|tr Jrauen-Jettunß — »ISöet für Iren Kreta

Leintücher nur Fr.2. Franenhemden nur Fr.1.35 bis Fr.5.
Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe

Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie, Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation
73] keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis. K. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Schwämme
und

Fensterleder
[328

in grosser Auswahl

Putzartikel
11

Bodenöle
eigener Fabrikation empfiehlt en gros
et en détail

Droguerie Klapp
zum „Falken", Hechtplatz.

Alleinverkauf
Au Bon marché

52 Marktgasse, Bern.

9 Medaillen und Diplome
50jähriger Erfolg,

Odontine
Andreae

vorzügliches und auch billiges
116] Mittel (H 340 Y)

zur Reinigung und

Erhaltung der Zähne.
Mau wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange
ausdrücklich die Ortoi.tine
Andreae. Zu haben in
allen Apotheken, Droguen- und
Parfümeriehandlungen und bei
Pb. Andrea«, Apotheker,
Waisenhausplatz 21, Bern.

Ocmoc; g ci

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein sclimeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. */2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4.25 » 4. 50,
Pekoe » 3.75 » 4. —,
Pekoe Souchong > —.— > 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/skg.

Kongou » 4.— » '/1 >

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., >/> kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wiederverkauf

er und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthur. [61

Hauptdepot für Damenschuhmacherei
besorgt Lieferungen für Kurse, sowie kleine Aufträge schnellstens; auch wird zu
jeder Zeit Privatunterricht erteilt. [337

Der Depothalter und Kursleiter:
Langgasse, St. Gallen. Ed. Klischowski.

© Feinstes ©
©Möbel- u. Dekorationsmagazin©
© zum Steinbock St. Gallen Neugasse 33 O
© O
g Salens,!ohn-, Speise- u. Schlafzimmer etc. g
© komplett ©
© alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig ©
Q empfiehlt höflichst [322

q J. Wirth, Tapissier nnd Dekorateur, q
©©©©©©©©©©©©§©©©©©©©©©©©©

„aiBEALTAE"
Sprachen- und Handelsinstitut Thürinn-Merian

NEUCHATEL.
Gründliche Ausbildung in der franzttsischen, englischen u.

italienischen Sprache, sowie den wichtigsten Handels fächern. Auskunft erteilt
295] (0 3729 Fj A. Thttring, Direktor.

Damen-Loden
Muster franko.

H. Scherrer
St. Gallen und München.

[46

~sa* Grösste Auswahl *=3—
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Herbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [45

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.
3ât

Fleischers
Electrique Corset
hat den besondern Vorteil, dass solches durch das
gesetzlich geschützte System der doppelten,
unzerbrechlichen Einlagen an Dauerhaftigkeit und
vorzüglichem Sitz alle übrigen Fabrikate übertrifft.

Zum Preise von [297

W Fr. 7. SO
zu haben im Alleinverkauf von

Chr. Langenegger,
Neugasse 50, z. „Frieden", St. Gallen.

Kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als
vorzügliches, ausserordentlich leicht
verdauliches Nährmittel für kleine
Kinder vom zartesten Alter an,
per '/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt in
empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor,
St. Gallen.

Prompter Versand nach auswäits.
Telephon.

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lyon 1894.

Uta und (Mette
in reicher Auswahl.

Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Scherraus,
Uhrmacher,

Neugasse 16 und LinsebOhlstr. 39.

Sorgfältige Ausführung aller Reparaturen.

Mer- Waoentteil
prachtvolle Neuheiten.

Wessner-Baumann, Kinderkonfektion,
St. Gallen. [350

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frsuen-Zeikung — VlSUer für den häuslichen Kreis

lâtkàM kr>2, àllààM kr.l.33 dis?r>6.
prauennacbtbemden Pr. 2.95 bis Pr. 7.—, klacbtlaeken Pr. 1.39
bis Pr. 5.—, Damsnbosen Pr. 145 bisPr. 3.—, llnterröeke Pr. 1.55

1 bis Pr. 8.—, Kissenanvügs Pr. 1.29 bis Pr. 1.75, Dettüberwürks
^ Keine Dauskrsu versäume, Nüster xu verlangen. Lämtlicbe Damsnwäscbs ist Hausindustrie, Pr. 3.59 bis Pr. 5.59. RîtiZ îl!>I«s!t. 0ZMSWàllI-IiMS>IlIlliUIZ UNll ksdlÜ!ät!l>!l

73î keine geringe Fabrikware. ^WW Katalog umgebend kranke und gratis. lti ll^i1t^s»it!l>«, àubausen-Lebalkkaussn.

Lààvis
und

rvnstei'leàer
1328

in grosser ^uswabl

Put/aptikel
II

Voclsnöls
eigener pabrikatio» empüsblt en gros
et eu «Mail

àguà Xlaxx
2urn „Vsll^Sn", HSOtiìx>lat2.

^.1l6inv6àa.uf
Kon marelle

52 AsrlitZg^ze, Lern.

N Zleàaillen und Diplome!
59^'übriger klrkvlg.

OâoritliiS
vor^üglickes und aueb billiges
116) Nittel (D 349 V)

/Ut lîeinigung unct

^rtikàng lien ^àtine.
Nan wird vor Haebakmungsn

gewarnt; man verlange ans-
drücklieb dis 0<1o>>V1»<^
V,»<Ii<:,<-. /u baden in

allen ilpotbsksn.Droguen- und
parkümeriebandlungsn nnà bei
I^d. ^potkeksr,
tVaisenkausplà 21, »«ra.

OSOISO (5

iDoz^lon-LIiss,
sskr kein scluneeksnd, kräktig, ergiebig

nnà baltbar,

Orangs ?ekos Pr. 5.— Pr. b' 59,
broken pekoe » 4.25 > 4. 59,
pskoe » 3.75 » 4. —,
pekos Louebong > —.— > 3. 75.

Lliiiia-tl'liso,
beste Qualität, Louebong kr.4.— prd/skg.

Kongou » 4.— » '/s »

Oo^10Q-2irlit,
eeiber, gauler oder gsmaklsner, 59 gr.
59 Ots., 199 gr. 89 Ots., '/, kg. Pr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 em lang, 39 Ots. das Ltück.

Nüster kostenkrei, Rabatt an Wieder-
verkäulsr uncl grössers â.dnebmer.

Oarl Osswalâ.
>ìil>t«rtl»iir. (61

^auptllepot iür llamenaekukmaekerei
besorgt Diskerungsn kür Kurse, sowie kleine Aufträge scbnellstsns; aueb wird ?u
jeder /sit I'rîv»tr»»t«rrl«Dt erteilt. 1337

Der Depotbaitsr und Kurslsitsr:
I^iìNAAiìSse, 8t. (lallen. Lâ. I^lisOliowski.

GTGGTGGSGGGGZGGGGGTGSGTTG

G>VIöbs!- u. Oskok-stionsmssa^in G
Ä ^um Ltsiildoà 8i. ^rS.IlSI1 ^envasse 33 9G G
Z 8NÛv!ls,Wàll-, ZWKK- U.. Fkkllskmmsi' kà s
O G
^ alles in ksiuster lluskübrung mit voiler Oarantis und ssbr prsiswürdig

smplieblt böllicbst 1322

A «I. Wirà, lepiesier unà vààr. ^
OTTTTTTOTOOODOOTVVTTTTTTT

Zpmlien- mill H»iilIà!M>ii Ming-^eà
Oründliebe Ausbildung in der «»gUsvl»«» u.

»i>«el>ei, Sipr»«!»«, sowie den wiektigsten »»nâvlstàelivr». iluskunkt erteilt
2951 (0 3729 p) IDUrj»g, Direktor.

Os.rQSQ-I^oâsii
kMll.

H. Zlîliki'l'ei'
A. Kà M Mnà

146

"^z« O^össts /^usvvstil N-se.
in I.»»I»»«jìge - Itens«IIie», -tVerltvtuge» und sebönstsm l.i»nl>>tbgel>»lv,
Vorlsg«» auk papier und auk R0I2 litbograxbisrt; kerner V »rl»g«n und ^Verlt»
»«ng« kür lierdsvbnltverel smplisblt geneigter ábnabme bestens 145

— 4 UuììsrAasse 4 —

ZàZ

^lölsekers
Lleeti'ique Lorset
bat den besondern Vorteil, dass solcbes dureb das
gsset?Iieb gssebàte L^stem der doppelten, un?er-
drsekliebsn klinlagen an Dausrbaktigksit und vor-
^ügliebvm 8it2 alle übrigen pabrikats übertriklt.

/um preise von 1297

UM- li. -WU
2U baben im itllsinverkauk von

kkn. I-angeneggep,
Nsugnsss 3V, 2. „^isäSn". 8t. tlillkll.

kiiiàkmiàli
seit 25 labrsn erprobt als vor-
?ügliebes, ausserordentlicb leiebt
vsrdauliekes tiakrmittsl kür kleine
Kinder vom Zartesten itlter an,
per V, Kilo à Pr. 1. 29, bringt in
smpksblsnde Krinnerung 1155

Lnrl donäitoi-,

prompter Versand nacb auswäits.
1°olor>bc»n.

ttvRS 00It0c>DR8 dvRVNIiciblpv
tVLÜ'k^IISSILI.I.VIici p-tkis 188S

Kiîàilll pkî!X !àà Iliiulsüiing ll«i> löN.

Ilk mill Ilàâà
in rsleber ^luswabl.

îtà eiiigetieiille tieulieiteii.

(xA. 8vlìvrriìll8,
Ilkrmaeker,

lisllgzzzs !ö linll linzsdlliilîtt. zg.

îvkglàltige illlîlllIil'Ullg sllek köstäkstukeil.

Wkr-Wàà
pkàelltvollô I^eukeiten.

U«88ner-ksiiillsnii, Xmâerliolilelttioli,
8t. Llallvu. 1359

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen Kaebnabms

dttv. S Ko. ft. loilà-kbis»-Zeiten
(ca. 69—79 leiebt besebàdixts Ltücks der
keinstsn Poilstts-Leikenl. fll 623/l 1163

Derginann â Oo., Wiedikon-Zürieb.
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